
Schlefijche privilegirte Zeitung 

^ o . LXXXlo Sonnabends den 12. Julius 1788. 

Oe.Rönigl. Majestät haben denObrjF 
sie« undChefder Arlillerle, Hrn.v.Dittmar, 
zum Generalmajor von der Artillerie; 

Bei dcm IVunschschen Ins. Reg. den 
Staabskapi^ain, Hrn.v. Trzebiat0y3sry, 
zurKompagnie; den Premlerlieutenant, Hrn. 
V. IValdow, zum Staabskapltain; den Se« 
kondelieutenant̂  Hrn. v. Rückebnsch, zum 
Vremierlieutenant; den Fähnrich, Hrn. v. 
Hehe, zum Sekondelieuteuant; und den 
Portepee-Fähnrich/ Hrn.v.Vegesack/ zum 
Fähnrich; 

Bei dem Schliebenschen Ins. Reg. den 
Kapital«, Hrn. v. Bergen, zum Major; den 
Staabskapitaln, Hrn. v.Caldow, zurKom¬ 
pagnie; den Premlerlieutenant, Hrn. v. 
Angelbrecht, zum StaabSkgpitaln: den 
Selondelieutenant, Hrn< v. ^Vorck/ zum 
Iremjerl eutenÄllt̂  den Fähnrich, Hrn. ve 

Bodeck/ zum Sekonbelleutenanl; «nd de» 
Hrn. v. Moltcke/ zum wirkl. Fähnrich; 

Bei dem Dalnügschen Kürassier-Reg, 
d̂ n Staabsrittmuster, Hrn. du Troussel, 
zur Kompagnie; d̂e kieulenanls, Herren v. 
Polenyund v^Balestrem, zu Staabsritt-
meisters; die Kornets, Herren v.1Vl>>chem, 
v. Hapenschjld und v. Eickstedt, zu Lieus 
tenants i und die Ctandarlenjunfers, Herrm 
v> Röllchen/v. Blacha und v̂  Ziegler, zu 
Kornets; 

Bei dem Borckschen Filselierbalaillon, 
den Eekondelieulenant, Hrn. v< Aschendach, 
zum Premierlieutenaut; und den gefreiten 
Korporal, Hrn. Engel, zum Sekondelieut, 

Auch den Major und Kommandanten zu 
Spandau, Hrtuv. Scott, zumObristlicule? 
nant zu avanciren aUergnadigst geruhet. 

Se.Rönigl. Majestät haben inGnadeu 
geruhet, nachstehendes Kabinetsschreiben a» 



den Herrn KonNssorlal-Präfidenten von der 
Hagen zu erlassen: 

Würdiger Bester, lieber Getreuer. Ich 
habe die M i r überftndte Liste von den Depu-
tirten bei dem Ärmendirektorio erhalten, 
welche ganz unentgeldlich zum Besten ihrer 
Nebenmenschen diese penible Arbeit übernom¬ 
men haben, und Ich will, daß I h r ihnen in 
meinem Namen dafür danten und sie Meiner 
Gnade versichern sollet. Insbesondere habt 
I h r Meine Zufriedenheit darüber dem Ge-
Helmen-Finanzrath Wlömer zu erkennen zu 
geben, denn es macht seinem Charakter Ehre, 
ßch der Nothleidenden anzunehmen. Ueber¬ 
haupt gefallt mir die An sehr wohl, wie I h r 
Euch bei dem Ärmendirektorio nehmet, und 
Ich werde Euer« Diensteifer jederzeit aner¬ 
kennen, als Euer gnädiger König. Charlot¬ 
tenburg, den 30. Juni 1788. 

Friedrich Wi lhe lm. 
Vorgestern statteten Se. Möjestäc der 

R ö n i g bei I h r o Majestät der ve rw i« -
weren König in zu Sckönhausen einen Be¬ 
such ab, und geruheten daselbst Mittags zu 
speisen. 

Laut Nachrichten aus Pasewalck sind da¬ 
selbst Se. Excellenz der General von der Ka¬ 
vallerie, Ritter des großen schwarzen Adler-
ordens, Kommandeur des Anspach-Bayleu-
thischen Dragonerregiments, Hrn. von 
B ü l o w , im 7Zstcn Jahre Ihres Alters an 
der Gelbsucht und einem dazu geschlagenen 
Gallenfteber, mit Tode abgegangen. Seine 
Könige haben ihn geschätzt, weil Er sich 
bei allen Gelegenheiten tapfer und rechtschaf¬ 
fen bewies. Dies sey genug, seinen Nach¬ 
ruhm festzusetzen, und seinen Verlust zu be¬ 
dauern. 

Ee. HochfKrsil.Durchl. der Herzog Frie¬ 
drich von Braunschweig ist nach Cüstrin 
abgrftangen. 

Der ruß. kaiserl. Minister, Hr« von A lo -
peus, ist von S t . Petersburg; und Se. 
Fln i. Gnaden der Fürst Ancon Sulkows-
k i / ist von Kallsch hier angelangt. 

2 « ruß. kastrl. Kurier, Hr, Kapital« 

von Al logas, von Kopenhagę» kommend? 
ist hier durch nach S t . Petersburg gegangen. 

Die Geschäfte der angeordneten immediat-
kommißion, zur Regulirung und Verbesse¬ 
rung des Invalidenwesens, haben bereits 
nach S r . König!. Majestät Allerhöchst lan¬ 
desväterlichen Intention und Vsrsorge, so ei¬ 
nen guten Erfolg gehabt, daß 182 Offiziere, 
theils durch Pensionen und Wartegeld, theils 
durch Anstellung bei den Invaliden-Kom¬ 
pagnien, versorget worden find. 

Beider am Freitag und Sonnabend sort¬ 
gesetzten Ziehung der 5ten Klasse hiesiger kön. 
Lotterie, fiel 1 Gewinnst von ZOOO Rchlr. auf 
Ns. 15623. nach Halle bei Samuel Hirsch: 
2Gewinnstevoni5oc)Rthlr.aufNo.23956. 
und 29130. nach Glatz bei Liebich und nach 
Rosenberg bei Pallhorn: 7 Gewinnste von 
loOo Rthlr. auf No. 5032. 5610. 8692. 

bei Ephraim in dec Rosenthaler Straße, 
Dav. Veit und Weydmann, nach Breslau 
bei Glotz und Wenzel, nach Halberstadt bcl 
Leckem), und nach Marienburg bewon Born-
ftHdt: 4 Gewinnste von^Oo Rthlr. auf No« 
3316. 21491. 2Z75Z. und 27787. in Berlin 
bet Dav. Veit und 2 mal bei Weydmann, und 
nach Oppeln bei Körnich: 12 Gewinnste von 

14021. 15415. 17235. 2IYO2. 23799. 
24038. 25112. und 2677O. in Berlin bel 
Schiffclius und Seelig Moses, nach Aurich 
bei Ballins, nach Breslau bei Wenzel und 
Hühner, nach Frankfurt bei Schlesinger, nach 
Glogau bei Woysch, nach Halbersiadt bei 
Heinlcke und Leckeny, nach Mittelwalde bei 
von Borvitz, nach Oppeln bei Körnich, nach 
Prenzlow bei Dröhmer, nach Schmiedeberg 
bei Plischke, und nach Tangermünde bei Klei-
nau: 25Gewinnfte von 150 Rkhlr. aufNo. 
148 321. 370. 684. 2763. 3271. 3299» 
4270. 4576. 7276 8143. 13807. 14)05* 
15396. 21024. 21376. 22837. 25227. 
26271. 26496. 26627. 27570. 28601. 
28718. und 29346. in Berlin bei Bielefeldt, 
Vülcw, HenoH, P, M . Hirsch, Aron Levin, 



zmal bel Weybmann,und Weintopfer, nach 
Aurich bei Bal l ins, nach Brandenburg bei 
Krause, nach Breslau bei Korn, und Fmal 
bei Wenzel, nach Cleve bei M . Isaaks, nach 
Frankfurt bei Willer, nach Königsberg in 
Preußen smal bei Wagener, nach Leer bei 
Cohen, nach Seidlitz bei Vöhner, und nach 
Cchweidnitz bei I . C. Klose u. S . C. Scheff-
ler: 42 Gewinnste von ioO Rthlr. auf No. 

.793. 923. 1070.1645. 172z. 2365« 2571. 
2592.4Z4O. 8796. 9227. 10349. 10532. 
IO928. 11673. 11853. 13686. 13991. 
15082. 15179. 15822. 17706. 17900. 
19075. 29356. 1Y599. 20395. 20412. 
20517. 20854. 21526. 23292. 23701. 
24142. 24557. 24611. 25067.! 25496. 
25825. 26986. 27184. und 29343. in Ber¬ 
lin bei Dav. Baruch, Bielefeld, Bütow, 
Bürgfeld, Iac. Gebert, Lange, Lehmann, A. 
Levy, 2mal bei Matzdorf, Mendel, Manch-
hoff, Muhr, Pitschky, L. Sachs, und 4mal 
bei Weydmann, nach Breslau bei Niebisch, 
und 4mal bei Wenzel, und 2mal bel Wenzel 
und Hähner, nach Brleg bel Peuker, nach Cle¬ 
ve bei D.Isaac, nach Emden bei E . I . Levy, 
nach Gardelegen bei Drege, nach Glogau bei 
Dionysius, nach Greifenhagen bei Masch, 
nach Hamm bei Garson, nach Landshut bei 
Dietrich, nach Lingen bei Brandt, nach Neiße 
bei Schubert, nach Pasewaltbei Klelnmann, 
nach Patschkau bei Hubner, nach Reichen¬ 
bach bei Rordorf, nach Schwebt bei Clavi-
ter, nach Stettin bei Stresów, und nach Zülz 
bei Scholz. Gestern ist mit der Ziehung 
fortgefahren worden. 

Warschau, den 5. I u l l i . 

Nunmchro fangen doch die Rußen auch 
an zu zeigen daß sie aus lhrem so langen 
Schlafe aufwachen wollen. Der Fürst von 
Nassau hat auf dem schwarzen Meere wo er 
eine Rußische Flolille commandirt, gezeiget 
daß er vsn dem Kriegshandwerk was ver¬ 
gehet, in dem er von elner weit größern An¬ 
zahl türkischen Schiffen angegriffen worden, 

sich aber st gut gehalten, daß brey büvon t» 
Brattd gerathen und mit der Mannschaft ge¬ 
sunken, die andern aber haben sich unter die 
Kanonen der großen Flotte retiriren mäßen, 
bey der Armee hat man hierauf das 1 ^ veul« 
gesungen. Die Rußische Armee ist bey dem 
Durchgänge des Curiers noch etliche 20 Wers 
sie von Oczakow gewesen und alles ist bereit 
gewesen über den Bog zu gehen so daß man 
nun in kurzen wichtige Vorfalle zu erwar¬ 
ten hat. 

Der Feldmarschall Romanzow soll nun 
auch bereit seyn, da alles in gehörigen Stan¬ 
de ist, zu zeigen wie er noch nicht vergeßen 
die Türken zu besiegen ohngeachtet sich solche 
rühmen, daß jetzo keine andere Truppen ih-
nen an Muth und Tapferkeit gleich zu achten 
waren. 

Auf Schweden ist jetzo jedermann auf¬ 
merksam. Ob nun gleich viele sagen, 
daß der Krieg angekündiget, und sol¬ 
ches den 25ten dieses Wonaths geschehen 
soll, so ist solches doch nicht zu glauben, denn 
nach der politischen Verfaßung und Regie¬ 
rungsform in Schweden tan der König kei¬ 
nen Krieg, ohne Einwilligung der Stände 
und folglich einen Reichstag anfangen, wenn 
er aber angegnffen wird, so kan er sich ver¬ 
theidigen ohne die Stande zusammen zu be-
ruffen. Nach denen neusten Nachrichten 
geht der Großfürst nun nicht zur Armee, son, 
dern bleibt im Lande wo er das Commando 
über die in Fmnland sich befindlichen Trup¬ 
pen erhalten, einige sagen auch daß er zum 
Großadmiral ernennt worden. I n Polen 
fängt e« nunmehro auch an etwas aufge¬ 
weckter zu werden. Der Graf Potocky, 
Woywode von Rußland, legt aus Liebe zum 
Vaterlands, seine Stelle nieder, und wird 
Generalfeldzeugmeister von Polen, kandbole 
aufden künftigen Reichstag und folglich wohl 
auch Reichstagsmarschall werden, wenn die¬ 
ses ist, so kan man glauben, daß der Reichs¬ 
tag unter einer Conföderation gehalten wer¬ 
den dürfte. Die Stelle eines Woywoden 
von Rußland soll bekommen der Graf Ps-



tockr Siarosse V«l Vmer«z,oder der Gras 
Potocki, Gta' oNe von Guzow doch glaubet 
man immer daß der Vorzug haben werbe. 
Die Fürstin Krol,marschaUm Lubomirska so 
sich zu Spaa befindet, soll sehr krank seyn. 
Her Fürst Ke^era! von Podolien hat sich 
Hahin begeben, wie auch der Hofmarschall 
«on Ltlthauen Graf Potocki. Der durch 
feine Schriften berühmte Coadjutor von 
Schmolensk Naruftewicz hat seine Stelle als 
geistlicher Groß'Notarius von Litthauen nie-
Hergeleget, um mehrere Zeit zu haben an sei-
„er polnischen Geschichte zu arbeiten. 

Wien, den 5 Julius. 
Vermöge der letzten Nachrichten aus Sem-

Rn vom 29. I u n . genossen Se< Majest. der 
Kaiser allda einer fortdauernden guten Ge-
stlndheit, und war des Erzherzog Franz Kön. 
Höh. von seiner längst demKordon bts Triest 
gemachten Reist den 28. Nachlnltlags unz 
4 Uhr im höchsten Wohlseyn zgrück einge, 
hoffen. 

Zotlsetzung des abgebrochnea Wiener 
Altickets. 

Da inzwlften der Major Ernst den Ober-
lieutenMt Diveki des zweyten Szekler I n -
ftz teriereWments, und den Oberlieutenant 
Fridel des Czeklec Husarenregiments mit 
I 2 Pferden zur nähern Beobachtung des 
Feindss auf Patrouille ausgeschickt hat, fo 
kamen diese zween Offiziers gegen i s Uhr 
Abends mit der Nachricht zurück, daß sie 
zwar den Femd von der Lobkewitzer SchanK 
wieder delsgirt, den Anführer der feindliche ^ 
Kruppe erlegt, sich dessen Armatur und Kler- < 
tung belMistert, und den Feind über den 
Grälzzadler zurückgetrieben, jedoch die kob- z 
kowißer Schanz nicht besetzt zu halten befan- l 
den, undihreTruppbis ln dieobere Szttim- t 
Ha zurückgezogen haben. t 

Hieraufließ der über die Mannschaft beym l 
Waß Bozan das Kommando führende Ober^ t 
Be Schulz nach Mitternacht einen m der un- 3 
tern Sztrimba bestandenen Zug des Szekler < 
Husarensegimeats, wie auch den Oberlieu- ? 
mant Martw des pyMn Eutltt Infant- z 

terieregiments mlt 30 Feuergewehren ln l B 
obere Sztrimba mit dem Befehl abrückelt, 
daß sie ßch an die <chon daselbst gestandene 
Mannschaft anschließen, und mit Anbruch 
des Tags, wenn die Lobkowltzer Schanz nicht 
etwa mittlerweile vom Fcind neuerdings be¬ 
setzt worden wäre, die 
bis auf den Königsberg vorst^m sollen, um 
die feinblichen Bewegungen desto sicherer 
wahrnehmen zu können, anbey machte auch 
der Oberste Schulz die nöthige Anstalt, daß 
seine ganze übrige Mannschaft zwey Stun¬ 
den vor dem Anbruch des Tags ausrücken 
soltc,und begab sich sodann selbst am 14. in der 
früh um halb 4 Uhr mit dem Major Gomez 
des großen Generalstaads, und mit dem Ma-
for Ernst des zweyten Szekler Regiments 
ln die obere Sztrimba, um gleich an der 
Stelle diedeu feindlichen Bewegungen ange¬ 
messene Difpostzionel! veranlassen zu möget?. 

Da um diese Jett die Lieutenants Ceeberg^ 
u. Iany schon bis an die Lobkowißer Gchanz> 
und auf dem Königsberg vorgeruckt waren? 
der über Tsöbate, und KastaludeMlui weiZ 
ters anmarftt)lrte Feind aber so schnell ihne» 
an den keib kam, daß sie mit dem zu ihret 
Unterstützung nachgeluckten Oberlieutenant 
Benks nicht mehr nach der gehabten O^dre^ 
ohne sich m ein Gefecht elnzulassn, ihre» 
Rückzug nehmen konnten, fo mußten diese 
Konitnandi zusammen gegen den von allen 
Sciten auf flehergefallenen Feind sich in die 
möglichste Gegenwehr setzen, und aufsolche 
Art unter einen auf beyden Seiten WandiF 
»»gedauerten Feuer dte 3üttaite MuHen. 

W chrenb dem, als dieftr Vorfall sich er5 
zab, erhielt der Oberste Schulz von der allenF 
halben erfolgenden Annäherung des Feinds' 
5ieNächsten, und tnsbesondece dleBestä^ 
igung, baß der Feind eine kolonne Infan¬ 
cie in die Waldung Diaginelle gewmfess, 
mb bis an unsere Gränze vorzudringen dle 
»bsicht gefaßt hae. Worauf der Oberste 
Schulz die Zelter abbrechen, die geftmnue 
ßagage auf den Nacken des Bergs OzazberK' 
Mn Iaizon stbmarMfst, chi hallte po» 



zjvey Kompqgnlen unter dem Major Ernst 
fonttiren/die übrige Truppen in die auf dem 
Kalvariberg verfertigte neue Schanz, aufden 
unter dem Kalvariberg befindlichen Platz 
ledan, auf den an der rechten Flank befind¬ 
lichen Aahöhen versammeln, und den schon 
beseht gewesenen Mützlberg mit einer Kom¬ 
pagnie verstärken ließ. 

Nach der auf diese Art von dem Obersten 
Sckulz genommenen Posizion detachirte der¬ 
selbe den Major Ernst mit seinen aus einer 
Orosjischen, und einer Szetler Infanterie» 
Regiments Kompagnie bestandenen Quarree 
unter Beygebung z Zügen Kavallerie an bei¬ 
den ßlanken, und i dreypfändige Kanone in 
das Thal gege^der untern 

Gleich sarnach, »le der Major ErnffaV-
da eintraf, un> unsere Tags vorher vom 
Feind zum weichen gebrachte Mannschaft an 
sich zog, ließ fich anfangs eine feinblicheTrupp 
aufeiner dem Oberstwachtmeister Ernstischel, 
Quarre links gestandenenen Anhöhe sehen, 
baldhieraufaber folgte ein feindliches Korps 
von beyläufig 2Q0Q Pferden, und durch dle 
Waldung gegen den sogenamilen Szeese de-
filir:« die türkische Infanterie in der Stärke 
von beyläufig 1520 Mann gegen Orlatura-
mik, und so weiter gegen Orlalm amare nahe 
an dem Mühlberg, wo der rechte Flügel Hes 
Oberen Schulz appuirr war. 

Die Fortsetzung künftigen Psss-Taa. 

I n der pri.vilegirten «Zchlestschen Ze l tungs^xped inon, 'w i lye lm 
Gott l ieb Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

Sechs kleine Klavierso«alen von G.W. Scholz, der Reichsgrafin von Hochbera Robnssock 
gewidmet, 4. Breslau 2vsgr. ^ » ^ v«nv» 

Die große Toilette, ein Lustspiel in 5 Aufj. 8. Berlin 788. l? sgr. 
Wallemont Merkwürdigkelten der Natur und der Kunst in Zeugung, ForlvssStuung und Ver¬ 

mehrung der Gewächse, oder der Ackerbau und die Gärtnecey in ihrer Vollkommenheit. 
63 Bogen Druck und 3 Bogen Kupfer soll fürten wohlfeilen Preiß von l o sgr. verkauft 
werben. 

DyaryuszprzyazduNayiasnieyizego Stanisława Aügüsta Króla Polskiego do Miasta Stołecz¬ 
nego Krakowa, po widzeniu się z Józefem II. Cesarzem Rzymsko Niemickim, yKa-
tąvzyri$H. Impeiatorow%Röstyiik^irdgrdttiey Państwa swoi ego. w Krakowie y$% gv'ö. 
i 5 fgpri 

Vw'iadomienieo^ütkaeknieszcz^ tiuzdrówfć każdego fpły wäi^cycb, t dobro wol-
ney Pollücy i czyli Samogwałtu, z przyuczeniem lekarstw i innych sposobom, na po* 
chodz^cez-t%d choroby przyzwoitych ẑ  Angielskiego P.' Tyfl'ota, w Krakowie 7\7. gvo^ 
icsgr. . .. . 

2yxie j pochwałaMaxymiliana de Bethune Xi^zcdä deSully, pieswseego Ministra iFaww*-» 
ta Henryka IV. Krok Francuzkiego. w Krakowie 7g/, $vo* 15 %r, ' 

PodrozePapiezow, g. 78». 5%r-
Mowa przy pierwfzem rozdawaniu Nadgrod dla cnót czynnych i użytecznych społeczności 

przez lackaPrzybylflćkgo. miana w Krakowie j%y. jjo. csor. 
(^«b/lcatts?«,».) ES iji in Erfahrung gebracht worden, daß verjchietene tuoacts-

'Handlev, wenn sie ihren TohackzumVelkaufiNBtieftn verpacken, fich dazu der, beyvenein-
tändif^en Tobacks-Favriquen emgeführten, mtt dem Nahmen tlndWohn Ort des Fabrltan, 
<en bezeichneten gedruckten Umschläge dts Brief Tobacks dedienen, »mb dadurch ihren 3o^ 
back fälfthlich für ein Product solcher IHbrique verka:- fen. Ha durch diesen Mißbrauch däs 
Publikum vervorthe'let, dle Accist.Gefälle öfters geschmälert, und die elnländschen Tobacks» 
Fabriquen, we« «die Tobacke händlel tn se Fabtique. Umschlagen schlechtere Sorten 3ob«t 
MpMss, oWjbrVepschMnk»»!belyzXuf3<br«lhtw«h,n, MithiyhmbmWcheyNn, 



'fahren der Tobackshändler barunter nicht nachgesehen werden kan. S o wirb hierdurch M 
für allemahl festgefetzt und befohlen i ) Daß die elnländsche Tobacks-Fabrlcanten ohne U«, 
terschted die Briefe, oder Umschläge, worinn sie ihren Tobackelnschlagen, gleich dem Paquet» 
Toback mit ihrem FaoriquenlSlegel, oder Stempel bedrucken lassen sollen, um aller Vervor¬ 
theilung möglichst vorzubeugen, und dem Käufer hinlängliche Ueberzeugung zu verschaffen, 
daß ihm ketneandere Sorte Toback, als die er verlangt, verkauft wird. 2) Wird den sämtli¬ 
chen elnlandischen Buchdruckern bey 50 Rthlr. Malischer Geld- oder 6 wöchentlicher Ve-
stungs Strafe verbothen, die mit dem Nahmen und Wehn-Ort eines einländischen Tobacks-
Faoricanten bemerkte Umschlage des Brief- und Paquet Tobacks für jemanden ande rsM 
denFabrlcanten selbst, abdrucken^ und verabfolgen zu laßen, weshalb sich die Buchdrucker 
von oem Besteller und Empfänger der Umschläge, daß er in beyder Qualität durch den To¬ 
backs Fabrlcanten selbst legllimirt sey, jedesmahl genau zu versichern haben. Auf die Ein¬ 
bringung der Tobacks-Umschlage von andern Orten, wo solche nachgedruckt werden möchten, 
wirb ebenfalls vorgebuchte Geld' oder Vestungs-Slrafe verordnet, und haben die Acclse- und 
Zoll'Bedlenten aufdleContravenienten mit aller Schärfe zu vigiliren. 3) Wird allen To¬ 
backshändlern, sie mögen selbst Fabrikanten und Ka,;fieute, oder nur bloße Conceßlonaeli 
seyn, bey Einhundert Thaler Malischer Gild- oder drey monathlicher Vestungs^Strafe ver¬ 
bothen, unter dem Nahmen und gedruckten Umschlag eines andern «inländischen Fabrikanten 
so wenig selbst fabrlclrten Toback zu verkaufen, als sich dieses Umschlags zu andern, und sol¬ 
chen Tobackzu bedienen, welcher nicht in derjenigen Fabrique, woranf der Umschlag lautet, 
wörtlich gefertigt worden ist. Wornach sich jedermann gebührend zu achten, und für Scha¬ 
den zu hüten, die Fiscale, auch Aclise-und Zoll-Bediente aber auf die Befolgung idleser Vor» 
schrlft, undaufdleEntdeckungderContravenientengenauzusehenhaben, ^ a m m Berlin 
den2oten May 1788. 

sI..F.) A. S ' B . ^ 
(verkaufdesvonHaabeschen^««H) Bei Einer hiesigen Königl. Oberamts-Re-

gierung soll a<i «///a«««», der Witwe des verstorbenen Iugenieur-Obriftlleutenant v. Haabe, 
Eleonore Caroline geb. Schuttes und des Vormundes der v.Haabeschen Kinder des Ober-

der bei dem Oderthore Hieselbst in 
denen Festungswerken gelegene und der v.Haübeschen Witwe und Kindern zugehörige^««-
«i/«, welcher zu 6/1,0 <7e«e zu Capital gerechnet, auf2833 Rthlr. 8 Ggr. gewürdlget worden, 
öffentlich, jedoch vo/w«tane FMa/?l>et und feil geboten werden. Es können sich demnach 
alle und jede, welche solanen l^«^,«zu erstehen und käuflich an sich zu bringen, Lust und Ver« 
mögen haben, « l le^«««/^ /^««?^ denn August c.a. des Morgens um y Uhr im hiesigen 
Oberamtshause vo3 der dazu a«lgeordneten Oberamts--Regierungs-Commißlon persönlich 
oder durch genugsam bestellte Spectal-Gevollmächtlgte einfinden, ihr Gebot zu thun und als¬ 
dann gewärtigen, daß dieser^««^« dem Meistbietenden werde adjudiclret und nachmals nie-
wand weiter mit seinem Geboth werde gehört werden. Zugleich wird den Kauflustigen hier¬ 
durch befanntgemacht, daß die Taxedieses N m ^ in hiesiger Königl. Oberamts. Regierungs-
Reglstratur täglich nachgesehenl.werden kann. Gegeben Breslau den 21 Januar 1788. 

s^HNs/.cwno der von Lielkauschen Erden.) Von der Königl. Neumärkischen 
Regierung zu Cüstrin sind nach dem am l i Januar l786.zu Leitersdors bei Crossen<,̂ mte/?a« 
«rfolgten Ableben des Königl. Preuß. Geheimen Raths Carl Ludwig von Tleltau und Hoch¬ 
kirch, welcher die Güter Leitersdorf und Steinbach, wovon ersteres im Crossenschen Crelse 
eer Neumark, lezteres aber im Vchwiebnsschen Crelse in Schlesien belegen ist, imgleichen «in 



sehr ansehnliches Wobillar.Vermsgen hlnterlaßen hat, avfAnsuchen der fich zu dessen Ver¬ 
lassenschaft, außer den Erben der nach ihm verstorbenen Wittwe, einer gebohrnen Michael, 
mtt welchen die Legitimation schon berichtiget ist, gemeldeten im fünften Grade mit dem Ver¬ 
storbenen stehenden Erben, Johann Siegfried und 
Ludw. Will). Hufnagel, b) der Geschwistere Charl. Marie, Carl Philip, RegineDorochee und 
Henriette Sophie Gerlach, c) des Kaufmanns Albrecht Rubin zu Breslau, ii) der Geschwls 
ßere Henriette Sophie und Eva Charlotte Hagedorn,welche vier Stränge fich unter einander 
agnofciren, e)der Geschwistere Carl Gottlleb,AnnaWargaretha, Louisa Rebecca, Johann 
Davld und Johann Philip Sallbach, m aij/l^/is«6 ^^50^/5 des aus Cöpenick verschollenen 
Johann Friedrich Muth zur Hebung der ihnen von dem t^aeo^e /le^e^mn^acem^ dem hiesi¬ 
gen H f-Olscal Hörnigck entgegen gesezten Legitimatious-Mangel und zur Nachweisung 
ihrer ProMntat und Unicltät aufden Grund des Hof Rescrlpts vom 24 September c. und 
mil Vorbehalt der,von denen Eftrahenten ame^^c/^/a^annoch abzuschwörenden Mani^ 
festanons Eides, 1) alle und jedePerssnen, welche an dem Nachlaß des Eingangs erwehn* 
ten verstorbenen Geheimen Raths Earl Ludwig von Tielkau und Hochkirch, deßen Vater 
nach dem bet dem Lcgitimations>Verfahren der sich gemeldeten Erben zum Grunde gelegten 
Stammbaum welcher in der König!. Regierungs-Regisiratur inspicirt werden kann, der 
Pojnmllier, SalzFactor und Verweser AmtsAdvocat zu Crossen Martin Christian von 
Tieltau und deßen Mutter eine gebohrne Glafing, so wie sein Großvater der Raths Ver* 
wandte und Salz Factor Martin Von Tielkau daselbst, seine Großmutter väterlicher Seils 
aber eine gebohrne Harringen gewesen; ein Erdtolgerecht zu behaupten sich getrauen; nah« 
mentlicy ader 2) Carl Friedrich und Theodor Gebhard Ludwig Gebruder die Glasing samt 
ihren etwanlgen Descendenten'oder sonstigen Erben, die nach gedachten StammbaumMt 
dem Erbgeber im dritten Grade stehen; Die Descendenten oder sonstigen Erbendes 
Hauptmanns Johann Friedrich Glasing, die Maria Baran verehelichte Krosmannin zu 
Crossen, nebst ihrer Mutter der Hedewig von Tielkau verehelichte Baran, der Prediger Jo¬ 
hann Christian Krüger zu Baudach, Henriette Marie Gängin verehelichte Schwarykopf, 
nebst ihrer Descendenz, oder sonstigen Erben; der Arrendator Johann Friedrich Muth zu 
Willmersdorf, und deßen Brüder Samuel Wilhelm und Christian Ludwig, auch Schwester 
Anne Regine Muth, samt der unbekannten Descendenz oder sonstigen unbekannten Erben bie-
ser4Personen, ferner Beathe und Johanne Elisabeth Geschwister dieHollsiein mit ihrerDe-
scendenzoder sonstigen Erben, die mit dem Erdgber wenn sie ihn überlebet hätten imvierten 
Grade stehen, und also die fich bisher gemeldeten Erben ausschließen würden, deren Leben 
und Aufenthalt aber, aNer Mühe ohnerachtet nicht hat erforschet werden können, z)auS 
dem Huffnagelschen Strange, welcher seine Erbfolge von des verstorbene^ Groß Aelte n Hers 
leitet, a) die etwanlge mehrere Kinder oder sonstige Erben des Raths-Verwa^dten Martin 
von Tielkau, deren oberwehnter Stammbaum keine Meldung thut, ö)dieetwanige gleich¬ 
mäßige nn hrere Descendenten, oder sonstige Erben des Predigers Christian Gänge zu Crossen 
uvd seiner Ehegenoßln Regine Sophie von Tielkau, c) die etwanige mehrere Kinder oder 
sonstige Erben der verstorbenen Predigen Regina Dorothea Huffnagel gebohrne Gänqln, 
4. aus dem Gerlachschen Strange, der seine Erbfolge so wie der vorige herleitet̂  neben denen 
aeiNo.F./ttbaetb benannten Personen, die etwanige mehrere Kinder oder sonstige Erbender 
Johanne Elisabeth Gangin, verehelicht gewesene Gerlach, deren der Stammbaum nicht ge¬ 
denket. 54 aus dem Rubillschen Strange, der mit beiden vorigen sein Erbrecht gleichmäßig 
herleitet, neben denenF^aet i ,^ z. aufgebotenen Personen, die etwanige mehrere unbe, 
tanme Kinder oder sonstige E^den der Sophie Dorothee Gängin verehelichle Rubin, außer 



bem Eflrabenttn Albrecht Rubin, Kaufmann zu Breslau, 6) aus dem Hagebornschek 
Strange der sein Ei brecht auch von deS verstorbenen Großaltern hel leitet, neben denen Per-
sonen/«i> a K/o. Z. die etwanlge mehrere Descendenten oder sonstige Erben der Anna Dorothea 
vereheiicht gewesenen Scultetus gebohrnenvon Tteltau, lmgletchen die etwanige mehrere 
Kinder oder sonstige Erben ihrer Tochter derEvaMargarethaStultetus verehelicht gewe-
st: en Hagedorn als die im Stammbaum aufgeführt stehen, 7) aus dem Sallbachsche» 
Slla.zge, (icdoch mit Vorbehalt des. über sein Erbrecht schwebenden 5e/^axi.) dersseine 
Erbfolge von dem Major Johann George von Glafing dem Großvater des Etbgebers mül¬ 
lerlicher Selts herleitet, neben denen schon/nb M . s. aufgebotenen Personen, s)alle etwas 
nigenähere, oder gleich nahe Erben, b) die etwani« mehrere Descendnttn ober sonstige Er¬ 
ben des gedachten Johann George von Glasing, als deren der Stammbaum gedenket, c) dl« 
etwanige Descendenz oder sonstige Erben des Hauptmanns Johann Friedrich Glafing, wel¬ 
cher well er schon am 2oAprll 1709. über selnMa«^««m quittlret hat, bereits fur verstorbea 
angenommen ist, ^)die aus der Ehe des Erbpächlers zu Willmersdorf und Manschnow 
Valentin Muth mit Margaretha Elisabeth Glasing und der leztern mit Christian Gottfried 
Hollstetn erzeugte mehrere Descendenten oder sonstige Erben, als deren der Stammbaum Er« 
wehnunglhut, e) die aus derEhe des Tllchmachers Elchhorn mtt der Justine Louise Muth 
ttwa erzeugte mehrere Descendenten oder sonstige Erben als im Stammbaum aufgeführt siub, 
/)dieetwaliige mehrere Descendenz oder sonstige Erben des Johann Friedrich Muth, als seine 
beide im Stammbaum bemerkte Kinder, eHKsüte^und/'n eWlone dergestalt ««>« und vor¬ 
geladen werden, daß sie sich a Dato innerhalb den nächsten 9 Monaten spätestens aber?« Tei", 
^,»c,/,<e/«<//c?a/l den 8 November 1788.Vormittags um 9 Uhr auf der König!. Regierung 
vor dem ernannten Deputate, Iustizrath Penj entweder in Person, oder durch ejnen mit ge¬ 
richtlichen Zeugnißen resp. ihres Lebens und Aufenthalts versehenen Gevollmachtlgten; wo¬ 
zu ihnen von den hier bestellten Iustitz-Commissarlen der Hofralh Camman, Ctiminalrath 
Freund und IustitzCommiffariusMoldenhauer in Vorschlag gebracht werden, zugestehen, 
ihre «lwantge nähere oder gleich nahe Erbrechte an den Nachlaß des verstorbenen 
Geheimen Raths Carl Ludwig von Tielkau und Hochkirch gegen die sich bereits gemeldete 
oben gedachte jm fünften Grade mit dem Erdlaßer stehende Erben an<ugeben, sämlllchelzu 
deren Begründung dienende, ln Händen habende Urkunden,o^l?/aü«, mit zur Stelle zu brin¬ 
gen, darüber mit dem Curytorz HofFisca! Hörnigck und denen Extrahenten zu verfahren, 
gütliche Handlung zu pflegen, und in Entstehung der Güte rechtlich Erkenntniß, im Fall ihres 
Mßenbleidens im ovlgenTermin aber zu gewärtigen haben, daß die/«b 5/0.2. gedachte Per¬ 
sonen für vordem Erbgeber verstorben geachtet, auch überhaupt dieErtraditlondes Nach-
lascs desselben an diejenigen Erben, welche sich gemeldet, uyd den Grad der Verwandschaft 
mit ihm nachgewiesen haben, erfolgen; und die Vorgeladenen im Termin aber nicht Erschie¬ 
nenen, wenn sie auch nachher zum Vorschein kommen, oder daß ihre Erbgeber nachdemGe, 
Heimen R°lh von Tielkau verstorben, nachweisen möchten, dennoch weder dieKönigl.Re, 
aierung in Anspruch zu nehmen, noch die von den Inhabern des Nachlaßes mit einem drit¬ 
te, gepflogene Verhandlungen anzufechten befugt seyn, sondernihnen nur ihre Rechte gegen 
beugte Inhaber, so weit solche alsdenn den Nachlaß noch hinter sich haben, oder davon mehr 
beaütc: l sind, innerhalb der gesetzlichen Verjärungsftist vorbehalten bleiben zollen,. Wor? 
NHch sich also alle und jede zu achten haben. Cüfirin den 7 Dccember 17^7. 

K^nlgl. P.euß. Neumärksche Regierung, 
Nachttag 



^Nachtrag aä ^ l ^ X X I ^ Sonnabends den 12. Julius 1788. 
"(3u verpachten.) D " der dem Hospital zu 11000 Jungfrauen zugehörige Acker, der 

Häseley-Nocgen genannt aufanderweittg^ Sechs Jahre wiederum verpachtet werben soll, 
sowlrosolchesyiedurchoffentttchbekanntiMiach werden eingeladen, sich 
an dem di^fallsaufben bevorstehenden loten Aug. c, a. anberaumten ^e^/mo/zc^ano^^ Vor-l 
mittags um ic> Ubr aufhiefigem Rathhause zu melden, und zu gewärtigen baß dem Meistbjei 
thenoen fothaner Acker werde jugefchlagen werden. Breslau den zoten Iunt i l788. 

Directores, Mrgermeister und Rath. 
(3u v e r a ^ Stabt-Gerickt macht bekannt: daß den 

6. August c. und fow nbeTuae der Mobiliar-Nachlas des verstorbenen Ober Schammes 
Sazomon Marcus/'^i/cH a^/om5/e^e auf dem Rathhausllchen F^sten^Gaale versteigert 
Werden zoll. Breslau dm 6. Iun i i 1788. ^ 

(citalio der David Sperlingschett Erben.) Nachdem über das Vermögen des 
nach Sachsen ausge reenen, auf dem Schweitmtz. Anger hieftlbst gebohrnen, und bereits vers 
fiorbmeu OavtdSperling, der Conftscallons^Proceß ersfnet worden; als werden hiermit 
selneErben und Erbnehmer a daro binnen 9 Wonathen, den zoten Sept. ziten Dec. a. c< pe-
reuuorie aber, und vorzüglich auf den2ten Aprtl a. f. zur ungesäumten Rückkehr, in hiesige 
Köi.tgl. Lande öffentlich aufgefordert, besonders aber indem letzten Termins den 2len April 
a.f aufallhicKgemRathhauic, indergewslM zu erscheinen, von dem Aus¬ 
tritt ihrcs Ê  dl^ßsrs R^b und Antwort zu geben, auch deßen Menst August 1787. berechnetes, 
und ln circa 442Rthlr. bejichendes Permögen, Wenn sie sich zum Empfange c eßen gehörigs 
qugilfic rt hatzen wenden, aus dem Amts-Deposito zu erheben, oder bei ihrem Ausbleiben in 
diesem ^tztezl3ern?ino, zu gewärtigen, daß das David Sre^lngsche Vermögen, ohne weis 
lern Anstand dnn Kön!gl.Fisto mr Br iegMn Albettshaus Cajst, rechtlich zuerkannt wer¬ 
den wird, sieanch überdies noch aller rechtlichen Erbanfalle in htefigen Königl. Landen, för 
dell^sttgerttäsrneloel ßolie ^ 5 ,«6l««. I l l i ^ t « l l Landgülel^Amt den 2 i . Iun i t 1788« 

^^^mna des Got t f l led Glese^t.) Von dem Herzoglich - Wättemberg^OWschen 
der Snsanna, verehlichten Giesertln gebohrnen WoitB 

schickin ihr Ehemann der gewesene Hoftkuecht zu Möhlwitz, Gsttfried Giesert, welcher sie 
18 Wochen nach ihrer Verheirathung ohne die mindeste Ursache verlaßen hat, und von deßen 

ohnerachtet, nicht das geringste weiß vom i6ten Jul i i c.a. 
binnen drei Monathen und zwar spätestens m T^m/usw/t/nO e5/)e^emto^o den Achten Oclob. 
c.a/sich vor dem Herzoglichen Confistorlo in der RegierungS^Canzley^^^ früh um Neun 
Uhr in Perftn zu gesiellen daselbst sich über d»e wieder ihn von seinem Eheweibe angebrachte 
EhescheldungL-Klagc zu erklären, und die zu Vertheidigung seiner Gerechtsame und zu Auf-
klärung der Sache dienlichen Beweißmittel anzuzeigen, in deßen Entstehung aber zu gewärti¬ 
gen, daß die von der Klägerin angezeigten Umstände als richtig und zugestanden werden ange¬ 
nommen, das Band der Ehe zwischen ihm und ihr i« co«mmacian werde getrennet, und der 
Klägerin, sich anderweit zu derhekathen, vergönnet werden. Ueörlgens wird ihm annoch 
bekanntgemacht, daß lhm zu Wahrnehmung seiner Gerechtsame der allhiesige Iustiß-Com-
mißlonssOireclorGumprichtzumAßistentenzugeordnetworden, bey welchem erfichdahero 
noch vor dem Termin zu melden, und ihn hierzu mit erforderlicher Information zu versehest 
hat. Wornach sich also zu achten ist. Oelsdeniz/ Iuni i i788. 

Herzoglich VZürtemberg Oelßisches Consist«rlum^ 



A u r Nachricht.) Alle und jede, die Forderungen an bi« Casse des Erbprlnzl. zu H<^ 
Henlohfchen I^fanterl^Regiments wegen Lieferungen oder sonst, für das verfioßne Hahr ielt 
dem iten I u n i l 1787 zu haben vermeinen, werben laut allerhöchsten König!. Epecial^efehl 
d.d.l^tenOctobr. l /87 hierdurch vorgeladen sich bey denen sserichten obbenannttn R^gi-
«ents bllmen 4 Wecken, oder doch indem aufden «^en Aug.a.c. deshalb anbe aumte« ?e^> 
mi««/,e»-e»,to^» <u melden, und ihre Forderungen gehörig zu justifiti en; wiedrige«falls sie 
damit nicht weiter gchs^t sondern durch rechtliches Erkenntniß präcludirt, und mit ewigen 
Stillschweigen belegt werden sollen. Breslau den 1 iten Iul»i 1788. 

Konlgl. Preuß Erbprinz zu Hohenlohsche Regiments-Gerichte. 
F. L. Pr. zu Hohenlohe. Hempel 

^__>«__^_^^»>^x—. „. Aubitrur. 
^ (Zur Nachricht.) Demnach Se. Majestät der König allergnädigji gernh«t den öls-

herigen Commandeur des v. Erlachschen Regiments, Hrn. Obrlsten v. Wangenheim zum 
Gen. Major zu avanclren, auch demselben das vacante v. Lehwalosche Regiment zu ertheilen, 
»«gleichen den zeitherlgen Regiments QuartiermeisierHrn.lWerderma«n zum Proftßor bei 
der Ritter-Academie zu Liegnitz zu ernennen, so ist von gebachten Herrn die Casse des Regi¬ 
ments übergeben und mtt innen völlig abgeschloßen worden, Es werden alle und jede, weiche 
andtev.Erlachsche Regiments Caße einen Anspruch zu haben vermeinen, htemlt cilirt und 
vorgeladen, binnen hier und sechs Wochen, und spätestens den i ten Sept. dieses Jahres fich 
Mi t ihren Forderungen bei Unterzeichneten zu melden, deren Gültigkeit zu beweisen, und zn 
gewärtigen, daß fie »m letzteren Falle ganz bef; iediget werden sollen. Nach Verlauf des letz¬ 
teren peremtorlschen Termins aber, wird jedermann, er mache auch Ansprüche welche er wol« 
le abgewiesen, und vor befriediget gehalten werden. Sch»eidnitz den 13. Jul i i 1788. 

v. Mansteln Gärtner 
Kommandeur des ». Erlachsch^n Regiments. Reglments-Quartiermelster. 

( l i««« der Anna Rosina Weltmännischen Gläubiger.) Nachdem zu volllger 
Berichtigung des Chrlstlu» Gollfrleb H«u,p«lsch«n S- .̂»lt>cnwesens auch die Edlltal Ctta-
<isn aller Gläublger,»elche an dle Verlassenschaft der zu Warmbrunn verstorbnen Anna Rof i-
na verwitl. Seltmann geb. Hamp' l ode» deren Handlungshaus zu Warmbrunn, welches fich 
Johann Gottfried Seltmanns seel, Wittib firmlret hat, Ansprüche haben möchten, für nö-
lhig erachtet worden; so werden hiermit alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß oder 
das genannte Handlungshaus Forderungen zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ihre 
Forderungen binnen drei Monaten lnsbesond« 
»lesesJahres vordem Deputate des hiesigen Stadtgerichts, Herrn Syndico Frid^rici bes 
«lmmt anzugeben deren RiHligkeitgehörig nachzuweisen, oderzugewärtigen, d«ß sie damit 
nichtwettergehöret, sondern von der Mass-gänzlich abgewiesen werden sollen. Denen Ab, 
«esenden, welchen es hier Orts an Bekanntschaft fehlet werden die Iustih-Commiffacien 
Herrn Lange m,d Baumgart zu Hirschberg zu Bevollmächtigten in Vorschlag gebracht. 
Ochmledebergden-ZtenIunii 1788. 

sQ««« der beiden Gebrüder Maßny . ) Magistratu« citlret hiermit die beibm 
Gebrüder Johann Daniel und Johann Christian Wilhelm Maßny, von welchen ersterer vor 
16Jahren sich nach Batavla begeben, letzterer aber seltfieben Jahren als Schloßer Geselle 
«uf der Wanderschaft verschollen, oder deren unbekannte Erben und Erbnehmen, sich blnnrn 
Neun Monathen, wovon der 2 »te Octobr. für den ersten Termin. 2ite Januar 1789. für de« 
z«»ss«n «nd der 21 t« April a. f, für den dritten und peremtorlschen gerechnet wi ld, zu der v<l< 



ttrllchen und mikterllchen Verlassen<chast, da ihr Vater der ehehln zu Neu-Damw bei Vtettlk 
»omlcllirt gewesene Mauermeister Johann Maßny allhler Todes ve< fahren, bei dem Magi¬ 
strat «llhiei gehörig zu melden sich zur Erbschaft durch beglaubte Taufscheine und rechtliche 
Ausweise zulegitimiren, oder zu gewärtigen, daß nach Verlauf dieser Frist, selbige auf den 
Antrag des Curaw^ls Massä Königl. Justiz Commißions-Rath Kosmeli «reiben fur todt er¬ 
kläret und das Vermögen den übrigen nächsten Erben werde zugesprochen und ausgefolget 
»erden. Sohrau in Obe« schlesienam 2. Jul i i 1788. Burgermeister und Rath. 

(X<Ma/'(Ha«a« des I ö h . ^ e o r g e Meisinger.) Cosel den 26ten Februar 1733. 
W i r Bürgermeister unbRath der Köntgl. Preuß. Medial»Stadt Cosel laden und cltiren hier, 
durch a<il«/an«a?«des hiesigen Bürgers Anton Meifinger den schon mehr als zo Iabr abwe¬ 
senden Bruder Johann GeoraeMeisinger, der sich Kaiserlicher Seils aufenthalten so», und 
besten Schwester Helena, geh. Melfinger, soaneinenMousquetierdesHochlöbl. Freyherr!. 
V.Saßschen Infanterieregiments allhier verehligt und bey Crossen, ohngefehr vor 12 Jah¬ 
ren, verlohren gegangen seyn soll, dergestalt edictallter vor; daß sich vorbenannte Erben, 
oder de knEtbnekmere binnen hier und Neun Monathen, uyb zwar in denen Terminen, als 
den znenMaya.c. den?Uen August, spätestens aber in dem präclufivischen Termino den 
iztenDecembr. a.c. früh um 9 Uhr zu Rathhause entweder persönlich, oder schriftlich zu 
melden, und weitere Anweisungen gehauen; oder im Ausbleibungsfalle zu erwarten Haß 
beyde/e?-3e»«»t?<,m/,7<)mo5n«5 declariret, gegen die etwannigen nach ihnen «Mirenben Lei¬ 
bes Erben i« 5o»«„«acia»l werbe erkannt und mit demnach Höhe lovRth l . für den Anton 
Meifinger verbliebenen mütterlichen und väterlichen Vermögen denen Gesetzen nach werde 
dilponiret werden. ^ 

(3u verkaufe»».) Wohlau den 2tenIu l . 1788. Zum öffentlichen Verkauf des auf 
210 Rthl. geschätzten Hauses des lnsolvendo gewordenen hieftgen Tuchmacher Heinrich Hoff¬ 
mann ist aufden Antrag de? Gläubiger T«minus auf den l i ten August, 8ten Sept. und pe, 
remtorie den 6ten Oct- c. a. angesetzt, wnj,« K<,«fiustig« fich f.öh um y Uhr aufhiesigem Rachs 
hause einfinden könne'?. Zugleich werden sämtliche Gläubiger desselben zur Angabe und 
Rechtfertigung ihrer Ansprüche auf eben diese 
hierdurch edictaliter vorgeladen, wle denn auch die Pfand Innhaber selblge bey Verlust ihres 
Pfandrechts beyden hiesigen Stadt-Gerichten abzugeben haben. 

(cwtw des F. A . <L. Hörschelmanns.) Es hat sich der seit 5 Monathen in Dienste» 
Dobraulc. als Secretaire gestandene 

Friedlich Anton Ludwig Hörschelmann, welcher seiner Angabe nach aus Sachsen-Weimar 
gebürtig; schon ehedem Herzoglich Weimarscher und Eisenachscher Commißlons-Ralh, Her¬ 
zoglich Weimarscher Cmmißions'Secretaire und Hof-Abvocat, und Chuspfälzischer C»nsi-
stvrlsl Rathgeweien; uni,sichuunmehroseit einem Jahre in Schlesien befindet, denkten 
May c.a. ohn« Erlaubniß undBemerkung wohin er zu reisen gedenke nebstallen seinen Sa¬ 
chen, unter dem, in einem zurückgelaßenen Briefe enthaltenen Vorgeben, daß er einen Verle¬ 
ge" m dem von ihm angelö'digten genealogischen Handbuche über den Schlefischen Abt! Wi¬ 
chen müße und in 14 Tagen wiederkommen w « de, mit Zurücklaßung vieler Schulden, so er 
unter betrügerischen und falschen Vorplegelunge» contrahllet vo« hier aus heimlich weg^» 
geben. Da nun derselbe bis gegenwärtig noch nicht zurückgekommen ist, sondern vielmehr 
nach sichern eingelaufenen Nachrichten zwecklos im Lande herum irret, und unter manche» 
fa schln Vor viegelmlgen ja selbst unter dem VorwaNde, als wenn er in Geschäften des Heer» 
G aftns verreist sey, Gelb und andere Sachen von gutberzigen Personen «'lfjut^gen bemüs 
I « ist z mllhln deß,» belrügerlsche Absichten. Hey stj«t Entfernung unverkeqybar find z 5, 



wirb solches zu jedermanns Warnignng fu- diesem schlechten Menscheß, ß l ^ M c h sssenttlch 
öckannt g/maHt/besouders da derselbe das ihm bey seiner Annahme a!H SecretHire hierüber 
von dem Herrn Grafen ertheilte Attest mit sich führet, und hierdurchftlne Betrugeeeien zu be-
sihewigen jucht. Welqelsdorfbey Reichenbach den 2yten Inn i i 1788^ 

?3l?veraM^joniren.) Iauer den 4ten Julius 178^. Es joü suf Bt-fehl El^er 
Hochp eißl.Kö^tgl Krieges^ undDomainen Cammcr in afHiefigem K5ziigl. Acbeltshause 
verschiedenes Baumwollen-Zeugmacher Geräthe, destehend in 12 doppelten und 26 elN^ 
fache. ferner in Blattern, GLeer Rahmen/Baumkammen, 
Spinnrädern, Spulrädern, Garnweiffen, Garnwinden, Zwn'nwwden Schlichtwinden, 
Schlichtbörsten, Spulpfeiffen, Kammlel. Charten, endlich einer Zwir^Maschine und einem 
kupfernen Farbekeßel öffentlich an den Weisioletenden gegen baldige baar? Bezahlunfl ver^ 
kauft werden. Kauflustige werben dabero eingeladen, sich anbenthierm auf den inen Aus 
gust c.a. anberaumten Termino Vormittags um y Uhr und Nachmittags 2 Uhr in allhtes 
sigem Ksnigl.Albeitshaustei snchnden und der Zuschl̂ gung an den Meißbietenden zu ges 
warngen.^^ 

(0 " verauctionttcu.) Wann aus der Förster und Nttschkefchen Masse noch 44c> M 
und 95 Pf. Caroliner Indigo. 215 Pf. und 250 Pf. guter Guatimalo'Indigo 25 Pf. ganzer 
Soffran. ic> Tonnen Wayd, ganz und geraspelt Vlftt'Holz. den i6ten hu^ früh um 9 Uhr m 
derIunkerngasse in derWadame Gckmidtln HOuse verauctionirt werben wird, als machet 
MnsolchesdemPublicozurNachrichtbskannt. Breslau den 10.Julii 1788. 

(Zur Nachricht.) Es ist den 30. Iun i i ein junger Mensch Nahmens Franz Schaaf 
OUs NimpeW entwichen, solcher hat bey seiner Entweichung eiste blaue Liverey mit rothe» 
Aufschlagen und 5d agsn nebst UntL^futter, mit gelben Knöpfen, eine weiße Weste mik geldsn 
Knöpfen, lederne Beinkleider und steift Gtleftln angehabt, iß 16 Jahr alt, hat schwarze Haa¬ 
re, einen steifen Zcpf und Haarlocken, ist im Schreiben und Rechnen mcht unerfahren. Es 
wird dahr^o ein jeder füz. diesem wichtswurdiSkn gewarnt, da man alle Vermuthung hat er 
habe Gelder veruntreuet. ^ 

(3ur Vlachricht.) Da sich zu Hors^eknan^s Adels - Historie nicht mehr als etn 
Subscrideat gemeldet, so kann aus dem Drucke dieses Wecks nichts werden. 

Wl^heim Gottlieb Kom. 
(N)arnigungs-Anzeige) Zu» Warnigung wird andurch össentlich^be?annt ge^ 

macht, daßdte Anna Rossna Schubertin von Kktsckbörf, wegen vecheimltchtes Schwanger-
fchafluno Geburthauch daher verursachten Todes ih es Kwdes zur Staupe ssksWagen und 
zu lebeyswiertaer Vestungs>Aj-bnt condemnirelworden. Ian^r den2^. Inn^i i^88. 

(Caplralla werden verlangt.) Wemt femalwen gs?älli^ Capttalla^egen m drige 
Iateressen zu 4 p. Clo< unterzubringen, es sty in großen oder kiewen Posten, W können sich dies 
strhalb in der Zeitungs Expedition melden, wo sie nähere Auskunft ^g^wartlqen habn?. 

^ZnrNachr ich l l ) Bey dem Zttronenhändler Keßner aufdem großen Rir.ge d^oes 
Herr« v. Wolfselnem Hause sind noch etliche großeschö e Genueser Apf Zsitten zu bekommen. 

^Mus ik -Anze ige. ) Mmitag als de^ ^ten^Ichis wird vor dem Mcolallhor^im 
Wallfisch bey dem CoMlerUnger eine vollständige türkische Musikproduciret werben. Wozu 
höflichst einladet ' Unger junlor. ^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Oottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch aus allen König!. Pestämtern z« haben. 


